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Egal, wer

auf dem

Platz steht: Wir

müssen von An-

fang an die richti-

ge Einstellung an

den Tag legen und

unser Spiel durch-

ziehen.

Marcel Yahyaijan,
Chef-Trainer des FC 08

»
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DER TRAINER HAT DAS WORT...

Liebe Fans, liebe Zuschauer,

herzlich willkommen zu unserem
Heimspiel gegen den FSV Bietig-
heim-Bissingen mit seinem Trainer
Markus Lang sowie allen Verant-
wortlichen. Begrüßen möchte ich
hier bei uns in Villingen auch das
Schiedsrichtergespann um Marcel
Lalka. 

Sie können sich bestimmt vorstel-
len, wie schwierig die Vorbereitung
auf diese Begegnung war. Die aktu-
elle Corona-Situation bereitet uns
allen Sorge und dazu kamen noch
die schwierigen Wetterverhältnisse
bei uns im Schwarzwald. Trotzdem
haben wir uns bestmöglich vorberei-
tet und vor allem haben wir den
Fokus  permanent hoch gehalten.

Erst am Donnerstag stand von Sei-
ten der Politik fest, dass wir tatsäch-
lich spielen dürfen. Was blieb war bis
zuletzt die Unsicherheit, dass die Be-
gegnung aufgrund der Schneefälle
ausfallen würde, weshalb bereits die

Begegnung vor einer Woche gegen
Bruchsal ausgefallen war.

Da das heutige Spiel gleichzeitig
unser letzter Auftritt des Jahren 2021
vor eigenem Publikum ist, möchte
ich mich persönlich auch im Namen
der Mannschaft bei Ihnen bedanken.
Für Ihre Unterstützung hier in der
MS Technologie-Arena, aber auch in
der Fremde. Ein weiterer Dank gilt
unseren Sponsoren, ohne deren En-
gagement Oberliga-Fußball in Villin-
gen nicht möglich wäre. Ebenso
unserer kompletten Vorstandschaft,
die stets hinter uns steht.  

Ihnen und Ihrer Familie wünsche
ich trotz der schwierigen Lage eine
schöne restliche Vor-Weihnachtszeit,
dann ein besinnliches Fest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr. Zuvor je-
doch noch einmal ein gutes Spiel
hier mit drei Punkten für den FC 08.

Ihr Marcel Yahyaijan

5





7

DER FC 08 VILLINGEN 2021/2022:

Hinten von links: Patrick Peters, Tim Zölle, Frederick Bruno, Mauro Chiurazzi, Dragan Ovuka, Pablo Aguilera (nicht mehr im 
Kader), Fabio Liserra, Anthony Mbem-Som, Mokhtar Boulachab

Mitte von links: Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur & Technik), Arash 
Yahyaijan (Vorstand Sport), Markus Felgenhauer (inzwischen ausgeschieden), Peter Kaiser (Betreuer), 
Andreas Köplin (Betreuer), Hans-Jürgen Schneider (Physiotherapeut), Mathias Heiligenstein, Nico Tadic, 
Jonas Busam, Thomas Kunz, Harry Föll, Adrian Rama-Bitterfeld, Matthias Uhing (Co-Trainer), Larissa F. Betz 
(Teammanagerin), Tobias Leber (Techniktrainer), Marcel Yahyaijan (Cheftrainer), Bernd Seckinger (Athletik-
trainer), Antonio De Pascalis (Torwarttrainer)

Vorne von links: Erich Sautner, Timo Wagner, Leon Albrecht, Marcel Bender, Andrea Hoxha, Volkan Bak, Kamran Yahyaijan,
Nedzad Plavci



Eine starke
Reaktion auf das Spiel in Ilshofen zeigte der FC 08 bei der Nachholpartie in Pforz-

heim. Damit wehrte er zunächst eimal deren tabellarischen Angriff ab, dann kam der Schnee.

Eine alte Weisheit wurde im süd-
badischen Derby zwischen dem FC
08 Villingen und dem Freiburger FC
wieder einmal bestätigt: Wer in der
Tabelle oben steht, gewinnt in der
Regel solche Spiele, der andere da-
gegen in die Röhre.

»Ich will nicht sagen, dass wir es
in der ersten Halbzeit schlecht ge-
macht haben. Doch hat uns da gera-
de im Offensivbereich die absolute
Entschlossenheit gefehlt«, kommen-
tierte Marcel Yahyaijan diesen
Durchgang. So war die Pausenfüh-
rung von Freiburg – Alexander Mar-
tinelli hatte getroffen – nicht gerade
unverdient. 

Also stellte der Villinger Trainer zu
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08 der »lucky punch« durch das vier-
te Saisontor von Innenverteidiger
Mauro Chiuazzi gelang, blieb den
Gästen trotz Chancen der Ausgleich
verwehrt. 

Einen Nachmittag zum Vergessen
erlebte der FC 08 dagegen bei sei-
nem Gastspiel in Ilshofen. Während
die Hausherren um nahezu jeden
Ball fighteten, nahm Villingen diesen
Kampf nicht wirklich an. Noch im
Vorfeld hatte der Trainer eindringlich
gewarnt – vergebens. Nichts klappte,
in vielen Sitationen ließen sich die
Schwarz-Weißen den Schneid ab-
kaufen.

»Vier oder fünf Spieler waren nicht
so schlecht, die anderen aber waren

STARKE
REAKTION

2:1
(0:1)

den zweiten 45 Minuten von Dreier-
auf Vierer-Kette um, schickte darüber
hinaus Nedzad Plavci aufs Feld. Win-
kelzüge, die den gewünschten Erfolg
brachten. »Wir hatten ab dem Zeit-
punkt mehr Zugriff auf das Spiel«,
lautete die Einschätzung von Marcel
Yahyaijan. Noch dazu war es Plavci,
der nur wenige Minuten nach seiner
Einwechslung den Ausgleich erzielte.
Nun hatte Villingen Oberwasser, er-
arbeitet sich weitere gute Möglich-
keiten und die Gäste kamen ein ums
andere Mal ins Schwimmen. Erst als
sie diese brenzligen Situationen
überstanden hatten, wurde es wie-
der ein offener Schlagabtausch.

Der aber zwei Dinge deutlich
machte: Nicht immer war die Villin-
ger Hintermannschaft komplett sat-
telfest gegen spielstarke und
schnelle Freiburger, die ihrerseits
eine eklatante Abschluss-Schwäche
offenbarten. Denn während dem FC

2:0
(2:0)
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Gegen Freiburg musste der FC 08 lange zittern, ehe der knappe

Sieg feststand. Links Thomas Kunz, in der Mitte beglückwün-

schen Nedzad Plavci und Mokhtar Boulachab Mauro Chiurazzi

zu dessen Tor und rechts Kamran Yahyaijan im Kopfballduell.

nicht auf der Höhe«, fand Marcel Ya-
hyaijan anschließend klare Worte.
Mit einer solchen Quote ist in der
Oberliga gegen kaum eine andere
Mannschaft ein Blumentopf zu ge-
winnen. »Dies reicht eben einfach
nicht«, betonte er. Gerade gegen ein
Team, das aufgrund seiner eigenen
Situation viel über das Körperliche
kommt und hart für jeden Punkt ar-

beitet. Doch dieser Kampf wurde
von Villingen nicht wirklich ange-
nommen.

Es passte ins Gesamtbild, wie nur
kurz nach dem ersten Gegentreffer
das zweite Tor fiel. Ein abgefälschter
Ball wurde zur Bogenlampe und
drohte über Andrea Hoxha hinweg
im Netz zu landen. Der bekam zwar
gerade noch die Fingerspitzen dran,

die Kugel landete dennoch im Tor.
»Es ist eine Mischung aus Ärger und
Enttäuschung«, beschrieb der 08-
Coach seine Gefühlslage nach der
Niederlage.

»Unser Offensivspiel ist aktuell
nicht gut«, ärgerte sich Marcel Ya-
hyaijan darüber hinaus. Um im näch-
sten Atemzug anzumerken: »Wenn
wir ehrlich sind, ist dies schon länger
so.« Die vier Tore in der zweiten
Halbzeit gegen Neckarsulm mal
außen vor genommen.
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1:4
(0:1)

Die Rechnung ging auf. Marcel Ya-
hyaijan hatte nach dem enttäu-
schenden Auftritt in Ilshofen für das
Spiel beim 1. CfR Pforzheim perso-
nelle Veränderungen angekündigt,
diese auch tatsächlich umgesetzt.
Was sich im Nachhinein betrachtet
durch den deutlichen Erfolg und die
vom Trainer geforderte Reaktion in
Sachen Einsatzbereitschaft als gold-
richtig erwies. Um den meist großen
und robusten Spielern der Gastgeber
etwas entgegen zu setzen, rückten
die kampfstarken Patrick Peters, Fre-
derick Bruno und Anthony Mbem-
Som in die Startelf. 

»Safety first« musste von daher
das Motto bei Villingen lauten.
Zumal die Gastgeber für Marcel Ya-
hyaijan spielerisch zu den besten
Mannschaften der Oberliga zählen.
»Doch wir haben erst sehr gut ver-
teidigt, dann die besseren Chancen
gehabt und von daher geht unsere
Führung zur Halbzeit auch in Ord-
nung«, meinte der Trainer rückblik-
kend. Für die hatte wieder einmal

Mauro Chiurazzi per Kopf gesorgt, es
war inzwischen bereits der fünfte
Treffer des Innenverteidigers. »Was
er momentan spielt, ist überragend«,
kam Sport-Vorstand Arash Yahyaijan
dann auch aus dem Schwärmen
nicht mehr heraus.

»Es ist wichtig, die Stärken der
Spieler in den Vordergrund zu stel-
len. Aber ein ebenso entscheidender
Faktor ist, dass die Bälle gut kom-
men«, ergänzte der 08-Coach. Dies
war in dieser Situation ein von Erich
Sautner getretener Freistoß ebenso
wie ein Eckball von Kamran Yahyai-
jan. Den verwandelte Kapitän Dra-
gan Ovuka und sorgte somit für den
nächsten Villinger Treffer nach einem
ruhenden Ball.

Zwar schaffte Pforzheim relativ
schnell den Anschluss, setzte an-
schließend alles auf eine Karte und
wurde aus deren Sicht bitter be-
straft. Denn in der Schlussphase er-
zielte zunächst Anthony Mbem-Som
sein erstes Oberligator überhaupt für
den FC 08, dann traf auch noch Nico
Tadic. »Das Ergebnis klingt krasser,
als es in Wirklichkeit war«, musste
Marcel Yahyaijan allerdings zuge-
ben.

Am vergangenen Wochenende fiel
das Spiel des FC 08 Villingen gegen
den 1. FC Bruchsal den Witterungs-
verhältnissen im Schwarzwald zum
Opfer. Nach den Schneefällen war
war weder in der MS Technologie-
Arena noch auf dem neuen Kunstra-
sen eine Austragung der Partie
möglich, sie wurde abgesagt. Aus
ganz anderen Gründen hatten auch
die Stuttgarter Kickers an diesem Tag
frei. Bei den Routinetests ergaben
sich bei Dorfmerkingen positive Co-
rona-Ergebnisse, daraufhin traten
die Sportfreunde die Reise in die
Landeshauptstadt gar nicht erst an.
Wohl wissend, dass dies am grünen
Tisch zu einer Niederlage führen
könnte. Den der Bitte um eine offi-
zielle Verlegung stimmte Stuttgart
aufgrund der Kurzfristigkeit nicht zu.
»Das Sportgericht wird sich mit dem
Fall zeitnah befassen und
entscheiden, ob es eine
Wertung gibt«, meinte
der Spielausschuss-Vorsit-
zende Harald Müller.





12

Zunächst war immer von der Aus-
geglichenheit die Rede. Dann nahm
Marcel Yahyaijan zum ersten Mal die
Bezeichnung »verrückte Liga« in den
Mund. Davon kann auch der FSV
Bietigheim-Bissingen ein Lied sin-
gen. Erst verliert die Mannschaft in
Oberachern, schlägt eine Woche dar-
auf die Stuttgarter Kickers, um wie-
derum im nächsten Spiel bei der
Reserve von Astoria Walldorf den
Kürzeren zu ziehen.

Ein Problem hat die Mannschaft

von Trainer Markus Lang allerdings.
Mit dem Torschießen will es nicht
mehr so recht klappen. Die Begeg-
nung gegen Backnang, die mit
einem 3:3-Unentschieden  endete,
bildete da die rühmliche Ausnahme.
Selbst wenn nach drei Treffern in
Halbzeit eins der eine Punkt fast
schon zu wenig erschien. Aber im-
merhin, denn ansonsten sind vier
Tore in sechs Spielen für eine Spit-
zenmannschaft eigentlich zu wenig.
Selbst der Grieche Konstantinos
Markopoulos, sonst die Zuverlässig-

keit in Person, leidet derzeit etwas
an Landehemmung. Doch zehn Tref-
fer in 14 Spielen sind immer noch ein
überragender Wert.

Mit riesigen Veränderungen im
Kader hatte Bissingen vor der Saison
nicht zu kämpfen, kann von daher
auf ein eingespieltes Team bauen.
Denis Latifovic und Jonas Engler ver-
ließen den Verein in Richtung Pforz-
heim, dafür kamen Fabian Kirsten,
Loris Hoffmann sowie die erst 19-
jährigen Ken Hauser und Ibish Sejdi-

Der Gegner heute:

FSV Bissingen
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jaj. Die spielten zuvor beim FC Hei-
denheim beziehungsweise Rot-Weiss
Oberhausen in der Junioren-Bundes-
liga und haben den Sprung zu den
Aktiven offenbar problemlos ge-
schafft. 

Darüber hinaus galt es die Back-
up-Positionen hinter Stammtorhüter
Henning Bortel neu zu besetzen. Für
Dominik Ferdek und Ruben Volkert
nehmen diese nun Rückkehrer Mo-
ritz Welt und Tom Vahldiek ein.
Etwas Bewegung in den Kader kam
noch, da hatte die Spielzeit bereits
begonnen. Benedikt Landwehr nahm
bei den Kickers aus Stuttgart seinen
Abschied und schloss sich dem FSV
an, Matej Cosic zog es zurück in
seine kroatische Heimat.

Im ohnehin schweren Pokal-Wett-
bewerb in Württemberg bot Bissin-
gen ebenfalls eine starke Perfor-
mance. Waren die beiden ersten
Runden gegen Neckarems und
Schwaikheim noch eher Pflichaufga-
ben, folgte anschließend mit dem Er-
folg über den Regionalligisten von
Sonnenhof Großaspach die erste
Überraschung. Einmal auf den Ge-

schmack gekommen, musste im Ach-
telfinale der VfR Aalen dran glauben,
ehe der SSV Ulm den grandiosen
Lauf jäh stoppte. Drei höherklassige
Teams hintereinander waren dann
doch eines zu viel.

Übrigens wird es in der heutigen
Begegnung ein Wiedersehen mit
Mario Klotz geben. Der ehemalige

Villinger Stürmer ist inzwischen Co-
Trainer der Bissinger Oberliga-Mann-
schaft, nachdem er zuvor erfolgreich
als Assistent die dortige U23 betreut
hatte. »Ich bin dankbar,
dass mir diese Chance er-
öffnet wird«, kommentier-
te der inzwischen 37-
Jährige seine Beförde-
rung. 

Hintere Reihe von links: Riccardo Gorgoglione, Filimon Gerezgiher, Niklas Mahler, Anil Sarak, Roman Kasiar, Duc Than Ngo, Pascal Hemmerich, Tim Reich

Mittlere Reihe von links: Steffen Vahldiek (Ressortleiter), Dr. Simeon Geronikolakis (Teamarzt), Frank Röser (Torspieler-Trainer), Mario Di Biccari (Team-Ma-
nager), Aaron Glock (Stadionsprecher), Matej Cosic (nicht mehr im Kader), Fabian Kirsten, Yannick Toth, Moritz Haile, Marius 
Kunde, Markus Lang (Chef-Trainer), Mario Klotz (Co-Trainer), Lothar Wilske (Betreuer), Daniel Hess (Stadionsprecher), Hoschiar 
Aziz (Physiotherapeut)

Vordere Reihe von links: Alexander Götz, Konstantinos Markopoulos, Pierre Williams, Moritz Welz, Henning Bortel, Tom Vahldiek, Ken Hauser, Loris Hoff-
mann, Pero Mamic



Markus Lang, Trainer des 

FSV Bietigheim-Bissingen
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#6 Yannick Toth 09.10.1997
#7 Ibish Sejdijaj 24.01.2002
#8 Fabian Kirsten 19.04.1994
#10 Alexander Götz 10.10.1992
#11 Riccardo Gorgoglione 31.07.1992
#13 Loris Hoffmann 16.03.1995
#14 Pero Mamic 17.02.1997
#22 Filimon Gerezgiher 04.07.2000

#9 Konstantinos Markopoulos 08.02.1992
#16 Marius Kunde 15.02.1995
#31 Roman Kasiar 27.01.1998
#33 Pascal Hemmerich 16.01.1992

Abwehr
#2 Ken Hauser 14.11.2002
#3 Moritz Haile 02.06.1999
#4 Anil Sarak 02.02.1993
#5 Tim Reich 25.07.1989
#15 Pierre Wiliams 20.05.1989
#17 Benedikt Landwehr 09.03.2001
#19 Niklas Mahler 28.07.2001
#23 Duc Thanh Ngo 26.07.1993

#1 Henning Bortel 16.04.1992
#12 Tom Vahldiek 29.07.2002
#24 Moritz Welz 24.05.1995





AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SGV Freiberg 19 14 4 1 65 : 15 46

2. SV Stuttgarter Kickers 18 13 2 3 40 : 13 41

3. 1. Göppinger SV 19 10 4 5 33 : 27 34

4. TSG Backnang 19 10 2 7 41 : 29 32

5. FC 08 Villingen 18 10 2 6 33 : 22 32

6. 1. CfR Pforzheim 19 10 2 7 30 : 25 32

7. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 19 8 5 6 38 : 23 29

8. FV Ravensburg 19 7 8 4 39 : 28 29

9. SSV Reutlingen 19 8 5 6 31 : 27 29

10. SV Oberachern 19 9 1 9 38 : 36 28

11. 1. FC Rielasingen-Arlen 19 8 4 7 22 : 23 28

12. FC Astoria Walldorf 2 19 8 3 8 29 : 34 27

13. FC Nöttingen 19 8 2 9 38 : 38 26

14. Neckarsulmer Sport-Union 19 7 4 8 25 : 30 25

15. SV Linx 19 6 4 9 18 : 41 22

16. Freiburger FC 19 5 4 10 24 : 32 19

17. Sportfreunde Dorfmerkingen 18 4 4 10 20 : 40 16

18. 1. FC Bruchsal 18 4 3 11 20 : 43 15

19. TSV Ilshofen 19 3 3 13 19 : 46 12

20. FV Lörrach-Brombach 19 1 4 14 13 : 44 7
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Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

04.12. 14:00 1. CfR Pforzheim Sportfreunde Dorfmerkingen :

04.12. 14:00 SGV Freiberg SV Oberachern :

04.12. 14:00 TSG Backnang FV Lörrach-Brombach :

04.12. 14:00 SSV Reutlingen FC Nöttingen :

04.12. 14:00 FV Ravensburg 1. Göppinger SV :

04.12. 14:00 Neckarsulmer Sport-Union Freiburger FC :

04.12. 14:00 FC Astoria Walldorf II Stuttgarter Kickers :

04.12. 14:00 SSV Linx 1. FC Bruchsal :

04.12. 15:30 FC 08 Villingen FSV 08 Bietigheim-Bissingen :

05.12. 14:00 1. FC Rielasingen-Arlen TSV Ilshofen :





Wir wünschen dem FC 08 Villingen viel Erfolg 

in der Oberliga-Saison 2021/2022!
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INTERVIEW

TIM ZÖLLE & FABIO LISERRA

Tim und Fabio, da ihr zum er-
sten Mal überhaupt im Inter-
view an dieser Stelle seit, müsst
ihr bitte erst einmal etwas über
euch erzählen. 

Tim Zölle: Ich spiele eigentlich seit
der D-Jugend beim FC 08, unter an-
derem damals mit den B-Junioren in
der Oberliga. Dann bin ich für zwei
Jahre nach Mannheim zu Waldhof
gegangen. Dort konnte ich viele Er-
fahrungen sammeln, durfte auch mit
der ersten Mannschaft, die damals
noch in der Regionalliga gespielt
hat, mittrainieren. Das war eine
Mega-Zeit, die mich persönlich wei-
tergebracht hat. Allein, weil ich das
erste Mal von zuhause weg war, dort
zunächst mit zwei anderen Mitspie-
lerm zusammengwohnt habe. Die
waren dann aber relativ schnell wie-
der weg und ich konnte mein eige-
nes Ding machen. 

Fabio Liserra: Von den Bambinis
an habe ich immer bei meinem Hei-
matverein in Trossingen gespielt,
bevor ich in der B-Jugend zum SV
Zimmern gewechselt bin. Dort war
ich fünf Jahre lang, am Ende in der
1. Mannschaft in der Landesliga.
Nach dem ersten Corona-bedingeten
Saisonabbruch bin ich dann nach Vil-
lingen gekommen. 

Tim, bist du in Mannheim auch
zur Schule gegangen und
warum bist du von dort weg?

Tim Zölle: Das hatte ursprünglich
komplett gepasst. Die Schule hatte
ich hier beendet, konnte dort mit
dem Berufskolleg starten. Sportlich
lief es auch gut, doch dann bekam

ich Probleme mit meiner Kniescheib-
de. Deshalb hat es nicht zu einem
Profivertrag gereicht, sie wollten
mich in die zweite Mannschaft stek-
ken. Doch mich überkam so langsam
das Heimweh und deshalb bin ich
gerne wieder nach Villingen zurück-
gekehrt. 

Fabio, Stichwort Zimmern. Die
gelten als guter Ausbildungs-
verein, oder?

Fabio Liserra: Dafür sind sie be-
kannt. Und dies, wohl die erste
Mannschaft »nur« in der Landesliga

ist. Aber die Nachwuchs-Teams spie-
len meist höherklassig. Gerade wir
99iger waren ein Super-Jahrgang, ich
habe eine tolle Ausbildung genos-
sen. 

Nun gehört ihr beide zum Ober-
liga-Kader, spielt aber fast aus-
schließlich in der U21. Wie
sehen die Trainingsverteilungen
aus?

Tim Zölle: Wenn keine englische
Woche ansteht, trainieren wir am
Montag und Donnerstag mit der
Oberliga-Mannschaft und am Mitt-

Ein extrem launiges Gespräch
führte Kai Blandin mit Tim
Zölle und Fabio Liserra. Bei
dem es nicht nur um Fußball
ging.
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woch mit der U21. Freitags zum An-
schlusstraining entscheidet sich
immer, für welchen Kader man vor-
gesehen ist.

Welchem Team fühlt ihr euch
zugehörig?

Tim Zölle und Fabio Liserra wie
aus einem Mund: Dem FC 08 Vil-
lingen.

Fabio Liserra: Wir haben hier doch
den Riesen-Vorteil, eine Mannschaft
in der Oberliga und ein Team in der
Verbandsliga zu haben. Also liegt
nur eine Klasse dazwischen und der
U21 wird sehr viel Aufmerksamkeit
von Seiten der sportlichen Führung
entgegen gebracht und wir bekom-
men auch immer ein Feedback.

Wie dürfen wir uns den Kontakt
zu den Mitspielern in den bei-
den Teams vorstellen? In der
Oberliga gehört ihr zu den Jün-
geren, in der U21 zu den Älte-
ren.

Tim Zölle: Das ist es, was die Sache
interessant macht. Den einen Tag ler-
nen wir sehr viel von den älteren
Spielern, den anderen schauen sie in

der U21 zu uns auf. Selbst wenn sie
denken, dass sie mit 18 Jahren schon
erwachsen, aber manchmal eben
doch noch ganz schöne Frechdachse
sind.

Könnt ihr aus diesen Erfahrun-
gen etwas mitnehmen?

Fabio Liserra: Auf jeden Fall. Neh-
men wir als Beispiel Patrick Peters,
der in Sachen Kommunikation über-
ragend ist. Wenn er etwas sagt,
hören wir zu und lernen daraus.

Ihr habt beide bereits Einsätze
in der Oberliga gehabt. Wie war
dies?

Fabio Liserra: Der erste bei mir ist
noch gar nicht lange her, beim Spiel
in Reutlingen war dies. Wenn auch
nur für zehn Minuten, so war es
doch überragend. Gerade dort, vor
den Ultras. Dann der zweite bei der
wichtigen Gegenung in Pforzheim.

Tim Zölle: Bei mir lag die Sache vor
meiner Einwechslung Pforzheim
schon etwas länger zurück. Nach
zwei Spielen in Folge im vergange-
nen Jahr habe ich mir dann eine
schwere Verletzung zugezogen.

Tim, du hast das Berufskolleg
angesprochen. Was macht ihr?

Tim Zölle: Ich bin Mechatroniker.
Ursprünglich wollte ich etwas ande-
res machen. Doch dann hat mir mein
jetziger Chef dazu geraten und ich
muss ihm Recht geben: das ist voll
mein Ding.

Fabio Liserra: Ich habe eine Aus-
bildung als Einzelhandelskaufmann
abgeschlossen und jetzt im Außen-
dienst tätig.

Wenn ich eure Profil-Bilder auf
WhatsApp vergleiche, fällt auf:
Tim ist darauf mit seiner Freun-
din, Fabio beim Fußball. Was
soll mir das sagen?

Fabio Liserra: Dass der Unter-
schied darin besteht, dass er eine
Freundin hat und ich nicht (lacht).

Du bist also auf der Suche?

Fabio Liserra: Es hat sich bisher
einfach nicht ergeben. Durch die Ein-
schränkungen war es auch schwie-
rig, jemanden kennenzulernen. Ich
setze mich aber nicht unter Druck, es
wird schon die Richtige kommen.
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Tim Zölle: Vielleicht kannst du ja im
Magazin eine Annonce einbauen
(lacht).

Tim, darf ich fragen, wie deine
Freundin heißt und seit wann
ihr zusammen seid?

Tim Zölle: Klar, darfst du. Sie heißt
Louisa, wir sind jetzt seit April zu-
sammen, sie kommt aus Furtwan-
gen, macht gerade ihren Betriebs-
wirt und hat früher selbst gekickt.

Das heißt, sie bringt viel Ver-
ständnis auf?

Tim Zölle: Total, wofür ich ihr un-
endlich dankbar bin. Es ist nicht ein-
fach, wenn fast jeden Tag Training ist
und am Wochenende, wenn es gut
läuft, noch zwei Spiele anstehen. Da
bleibt nicht mehr viel Zeit.

Ihr seid also beide Familien-
menschen?

Tim Zölle: Absolut. Mir ist die Fa-
milie ganz wichtig. Sie war damals
auch ein Grund für mein Heimweh.

Fabio Liserra: Mir geht es genau-
so, zumal ich eine große Familie
habe. Mein Vater ist Italiener, meine
Mutter halb Deutsche und halb Phil-
ippinin. Meine Großeltern fahren
selbst zu unseren Auswärtsspielen,
alle stehen voll hinter mir.

Wieder zum Fußball. Wie seht
ihr eure eigenen Perspektiven?

Fabio Liserra: Das ist eine schwie-
rige Frage. Weil die Entscheidung ja
nicht allein bei uns liegt. Es wird aber
demnächst ein Gespräch mit Marcel
und Arash Yahyaijan geben. Auf
jeden Fall würde ich gerne hier blei-
ben.

Tim Zölle: Für mich persönlich steht
im Vordergrund, dass ich wieder
dorthin komme, wo ich schon war.
Gerade vor meinem Kreuzbandriss.
Ich habe gut gespielt, hatte Einsätze
in der Oberliga und wurde dann von
einem Tag auf den nächsten aus dem
sportlichen Leben gerissen. Inzwi-
schen läuft es gut und ich wäre
gerne immer eine Option
für die Oberliga,

Tim und Fabio, danke
für das Gespräch.
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4 5 6

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Bernd Seckinger
23.09.1991

Antonio De Pascalis
03.12.1969

Tobias Leber
28.06.1982

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

Marcel Bender
Tor
11.05.1996

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Timo Wagner
Abwehr
02.10.1996

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1

36

CO-TRAINER ATHLETIKTRAINER TORWARTTRAINER TECHNIKTRAINER

16 21 24

CHEF-TRAINER
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3

Mathias Heiligenstein
Abwehr
21.03.2000

Patrick Peters
Abwehr
07.11.1987

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

14

25



Massai
1995

12. Mann

Alica Cristilli
15.06.1993

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

Anthony Mbem-Som
Mittelfeld
01.02.1999

Lhadji Badiane
Sturm
16.04.1987

Nedzad Plavci
Sturm
04.11.1988

Thomas Kunz
Mittelfeld
18.01.1998

Erich Sautner
Mittelfeld
06.11.1991

Larissa Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN PHYSIOTHERAPEUTIN

Hansi Schneider
23.08.1979

PHYSIOTHERAPEUT BETREUER

Andreas Köplin
02.07.1984

BETREUER
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8 18 9

10

Kamran Yahyaijan
Sturm
14.11.1998

Volkan Bak
Sturm
03.01.1996

11

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

15

7
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Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

25
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U21:

GRENZENLOSER JUBEL

Luft verschafft hat sich die U21 des FC 08 Villingen. Vor allem nach dem Sieg im Derby gegen Ra-
dolfzell, bei dem Tim Zölle ein echter Knaller gelang.
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Mit einem 1:1-Unentscheiden
kehrte die Villinger U21 von ihrem
Gastspiel beim SV Endingen zurück.
Ist ein Remis beim Verbandsliga-
Schlusslicht, das bislang erst einen
Sieg eingefahren hat, nicht aber ei-
gentlich zu wenig? Auf den ersten
Blick betrachtet vielleicht. Der zwei-
te jedoch relativiert die ganze Sache.
»Ich hatte schon im Vorfeld davor
gewarnt, dass die Begegnung gegen
eine Mannschaft, die nichts zu ver-
lieren hat, deshalb befreit aufspielen
kann und gute Kicker in ihren Reihen

hat, kein Selbstläufer wird«, machte
Daniel Miletic deutlich. Noch dazu
geriet sein Team – wie schon gegen
Pfullendorf und Elzach-Yach – in
Rückstand, rettete aber dank guter
Moral erneut immerhin einen Punkt.

»Deshalb bin ich nicht unzufrie-
den. Vor allem nicht mit der Art und
Weise, wie wir gespielt haben«, be-
tonte der Trainer. Nach anfänglichen
Schwierigkeiten (Daniel Miletic: »Die
ersten zehn bis 15 Minuten haben
wir nicht in die Partie gefunden«)
geriet seine Mannschaft in Rück-
stand. Bei einer Standardsituation
stimmte die Abstimmung bei Villin-
gen nicht, der Ball fiel Marvin Bau-
mer direkt vor die Füße und der

hatte kein Problem, zu vollenden.
»Doch anschließend waren wir stän-
dig in Ballbesitz, hatten gleich meh-
rere hochkarätige Möglichkeiten
zum Ausgleich«, berichtete der
Coach. Doch es dauerte bis in die
Nachspielzeit der ersten Hälfte, ehe
der Schiedsrichter nach einem Foul
an Hadi Karaki völlig zu Recht auf
Strafstoß entschied. Diese Gelegen-
heit ließ sich Fabio Chiurazzi nicht
entgehen.

Auch in Durchgang zwei waren die
jungen Nullachter das tonangeben-
de Team, drückten die Gastgeber
immer wieder in deren eigene Hälfte.
»Da ist es logisch, dass Kontersitua-
tionen entstehen. Aber mit gleich

1:1
(0:0)
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Hinten von links: Fabio Chiurazzi, Luis Seemann, Bilal Rüzgar, Lamin Badjie, Jonathan Spät, Renato Silva (nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Ruben Schlenker (Betreuer), Peter Kaiser (Betreuer), Mike Duffner (Co-Trainer), Mustafa Gürbüz (Chef-Trainer 
U21), Kevin Laatsch, Tim Zölle, Fabio Liserra, Erik Törtelyi, Vittorio Lettieri, Daniel Miletic (Chef-Trainer U21), 
Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur & Technik), Armin Distel (Vorstand 
Marketing & Strategie)

Vorne von links: Jonas Zimmermann, Nils Janz, Felix Zeiser, Donaldo Prendi, Aaron Heer, Hadi Karaki, Gabriel Cristilli, Vitus
Vochatzer.

Es fehlen: Lavdrim Amiti, Batuhan Bak, Nico Effinger, Noel Mohr, Bennet Ukay





ten wir uns nicht zufrieden geben,
sondern die Partie unbedingt gewin-
nen«, berichtet der Villinger Trainer
weiter. Also ging seine Mannschaft
noch aggressiver zu Werke, Radolf-
zell selbst konnte dagegen kaum
mehr Akzente setzen. Allerdings dau-
erte es bis zur 85. Spielminute, ehe
sich die jungen Schwarz-Weißen für
ihren Aufwand belohnten. »Hau ihn
rein«, rief Mustafa Gürbüz von der
Seitenlinie, als Tim Zölle zum Frei-
stoß schritt. »Das ist genau seine Di-
stanz«, erläuterte der Trainer später.
Gesagt, getan – der Verteidiger häm-
merte aus knapp 30 Metern den Ball
zum vielumjubelten Siegtreffer in die
Maschen. Kein Wunder, dass die Ju-
belstürme kein Ende mehr nehmen
wollten. Alle rannten sie auf Tim
Zölle zu, ob Spieler auf dem Platz,
von der Bank, Trainer oder der restli-
che Staff. Um ihn zu seinem Traumtor
zu beglückwünschen. Und als der
Schlusspfiff ertönte, fing das Ganze
wieder von vorne an. »Den Erfolg
haben sich die Spieler absolut ver-
dient. Weil sie nie aufgegeben haben
und wir über die gesamte
Begegnung gesehen die
bessere Mannschaft
waren«, so das Fazit vor
Mustafa Gürbüz.
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drei sensationellen Paraden hat uns
Lavdrim Amiti vor einem erneuten
Rückstand bewahrt«, lobte Daniel
Miletic seinen Torhüter. Mitte der
zweiten Halbzeit dann die vermeint-
liche Führung für den FC 08. Eine
Flanke von Gabriel Cristilli verwerte-
te erneut Fabio Chiurazzi, doch der
Referee entschied – aus welchen
Gründen auch immer – auf Abseits.

So blieb es bei der Punkteteilung,
»doch mit unserer Leistung bin ich
insgesamt einverstanden«, lautete
das Resümee von Daniel Miletic. Le-
diglich die Chancenverwertung ist
bei der Vielzahl an Möglichkeiten für
Villingen noch ausbaufähig.

Schon in Halbzeit eins waren die
Gastgeber durch mehr Ballbesitz die
tonangebende Mannschaft, gerieten
aber dennoch in Rückstand. Nach-
dem Fabio Chuirazzi bei einem Kopf-
ball in der zehnten Spielminute die
erste Gelegenheit nicht genutzt
hatte, ging Radolfzell nur fünf Zei-
gerumdrehungen später nach gutem
Pressing und einem daraus resultie-
renden individuellen Patzer im Villin-
ger Mittelfeld durch Yannic Schädler
in Führung. 

Der FC 08 schüttelte sich kurz, ließ
aber die Köpfe nicht hängen. Nach
einer halben Stunde hatte Frederik
Bruno die Riesenmöglichkeit zum
Ausgleich, als er völlig freistehend
zum Kopfball kam. Besser machte er
es in der Nachspielzeit der ersten
Hälfte, als er in einen von Hadi Ka-
raki getretenen Freistoß einlief und
das Leder versenkte. »Keine Frage,
der Zeitpunkt kann als glücklich be-
zeichnet werden. Doch dieses Glück
muss man sich eben erarbeiten«,
kommentierte Mustafa Gürbüz den
Treffer anschließend. Direkt danach
schickte Schiedsrichter Luigi Satria-
no beide Teams in die Kabine.

»Mit diesem Unentschieden woll-

Vielleicht kam dieses Spiel gerade
zur rechten Zeit. Zum Ende der Vor-
runde, noch dazu in einem Derby
und im Duell der zuvor punktglei-
chen Tabellennachbarn, landete die
U21 des FC 08 Villingen einen ver-
dienten Sieg gegen den FC Radolf-
zell.

2:1
(1:1)
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Daniel Miletic
03.08.1978

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

U21-TRAINER

Mustafa Gürbüz
01.01.1972

U21-TRAINER

Aaron Heer
Tor
07.09.2003

40

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35

24 25

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

30

Nico Effinger
Abwehr
18.10.1999

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

42

Nils Janz
Abwehr
26.10.2001

39

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

46
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Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

37

Bilal Rüzgar
Mittelfeld
05.04.2002

Bennet Ukaj
Mittelfeld
22.11.2002

41

Batuhan Bak
Mittelfeld
18.12.1999

44

13 33

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

Lamin Badjie
Sturm
21.08.2003

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

Eric Törtelyi
Sturm
19.06.2002

43

Vittorio Lettieri
Sturm
31.05.2002

38

36

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

48

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

Noel Mohr
Sturm
29.01.2003

47

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Ruben Schlenker
02.04.2002

BETREUER
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Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 17 11 5 1 44 : 20 38

2. FC Denzlingen 17 12 0 5 45 : 25 36

3. SC Pfullendorf 17 9 6 2 38 : 23 33

4. FC Waldkirch 17 10 2 5 34 : 21 32

5. SF Elzach-Yach 17 9 4 4 34 : 23 31

6. FC Auggen 17 8 4 5 22 : 21 28

7. FC Teningen 16 6 6 4 38 : 28 24

8. FC Radolfzell 17 6 5 6 35 : 29 23

9. SC Lahr 17 6 5 6 33 : 30 23

10. FC 08 Villingen U21 16 6 5 5 23 : 22 23

11. SV Bühlertal 16 6 4 6 27 : 25 22

12. SV 08 Kuppenheim 17 6 3 8 22 : 26 21

13. Kehler FV 17 5 6 6 26 : 32 21

14. SC Durbachtal 17 4 2 11 22 : 45 14

15. SV Weil 16 2 6 8 21 : 31 12

16. DJK Donaueschingen 16 2 2 12 19 : 43 8

17. SV Endingen 17 1 1 15 15 : 54 4

den in der aktuellen Corona-Verord-
nung Sport des Landes Baden-Würt-
temberg genannten Bedingungen
steht den Vereinen frei.

SBFV-Präsident Thomas Schmidt
dazu: »Unter diesen Rahmenbedin-
gungen sehen wir es als nicht mehr
verhältnismäßig an, weiterhin am
Spielbetrieb festzuhalten und halten
es für geboten, den Spielbetrieb in
die Winterpause zu schicken.«  

Verschärfungen für den Amateur-
sport als nicht mehr möglich an. Vor
diesem Hintergrund hat der Ver-
bandsvorstand beschlossen, mit dem
Spielbetrieb in allen Alters- und
Spielklassen von der Verbandsliga
abwärts vorzeitig in die Winterpau-
se zu gehen. Damit werden keine
Spiele mehr durchgeführt und alle in
2021 angesetzten und noch nicht
absolvierten Pflichtspiele abgesetzt.
Ein etwaiger Trainingsbetrieb unter

Der Vorstand des Südbadischen
Fußballverbandes hat beschlossen,
mit dem Spielbetrieb in allen südba-
dischen Alters- und Spielklassen von
der Verbandsliga abwärts vorzeitig
in die Winterpause zu gehen. 

Er sieht eine ordnungsgemäße
Durchführung des Spielbetriebes
unter aktuellen Infektions-Entwick-
lungen sowie den weiteren bereits
geltenden, sowie zu erwartenden





Samet Yilmaz.
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JUGEND

C-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Freiburger FC 11 9 1 1 61 : 13 28

2. SF Eintracht Freiburg 11 8 3 0 37 : 3 27

3. FV Lörrach-Brombach 10 7 3 0 31 : 7 24

4. SV 08 Kuppenheim 11 7 1 3 32 : 18 22

5. Bahlinger SC 11 6 3 2 23 : 11 21

6. FC 08 Villingen 10 6 2 2 19 : 6 20

7. SV Weil 11 4 1 6 22 : 22 13

8. SC Pfullendorf 11 3 2 6 22 : 25 11

9. SC Konstanz-Wollmatingen 11 2 1 8 16 : 30 7

10. Kehler FV 11 1 2 8 11 : 34 5

11. FC Tiengen 11 1 1 9 17 : 70 4

12. Offenburger FV 2 11 1 0 10 6 : 48 3

B-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 10 8 2 0 43 : 9 26

2. SC Pfullendorf 9 8 0 1 34 : 11 24

3. SF Eintracht Freiburg 10 6 3 1 33 : 18 21

4. FV Lörrach-Brombach 10 6 1 3 36 : 22 19

5. Bahlinger SC 10 6 1 3 24 : 16 19

6. Offenburger FV 2 9 5 1 3 24 : 12 16

7. FC Radolfzell 9 5 1 3 16 : 11 16

8. PTSV Jahn Freiburg 10 3 1 6 22 : 28 10

9. SV 08 Kuppenheim 10 2 1 7 16 : 35 7

10. SV Sinzheim 11 1 2 8 15 : 38 5

11. SG Bräunlingen 9 1 1 7 9 : 41 4

12. Kehler FV 11 1 0 10 16 : 47 3

A-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 9 7 1 1 31 : 6 22

2. Offenburger FV 9 7 0 2 35 : 12 21

3. FC Radolfzell 9 6 0 3 28 : 13 18

4. SF Eintracht Freiburg 10 5 2 3 23 : 14 17

5. SC Pfullendorf 8 5 1 2 25 : 15 16

6. Freiburger FC 2 9 4 1 4 23 : 17 13

7. SV 08 Kuppenheim 8 3 1 4 13 : 15 10

8. PTSV Jahn Freiburg 8 3 1 4 16 : 25 10

9. FC Emmendingen 10 3 1 6 15 : 34 10

10. SC Konstanz-Wollmatingen 9 1 0 8 9 : 31 3

11. SG Sinzheim 9 1 0 8 11 : 47 3

DER NACHWUCHS

Bevor alle Mannschaften des Süd-
badischen Fußballverbandes, darun-
ter auch die Jugendteams, vorzeitig
in die Winterpause geschickt wur-
den, konnte die U19 des FC 08 Vil-

Dreifacher Torschütze war dabei, wie
sollte es es anders sein, Samet Yil-
maz. Der Villinger Kapitän bringt es
inzwischen auf herausragende 16
Treffer in acht Spielen.

Alle anderen Begegnungen der Vil-
linger Verbandsliga-Mannschaften
fielen am vergangenen Wochenende
dem Wintereinbruch zum Opfer, wie
etwa das der U17 gegen Jahn Frei-
burg oder das der U15 gegen Lör-
rach-Brombach. Beide sollten im
Friedengrund stattfinden, nach den
Schneefällen war eine Austragung
nicht möglich. Jetzt befin-
den sie sich in der angeord-
neten Pause. Wenn es nach
dem Spielplan geht, soll es
Ende Februar weiter gehen. 

lingen noch schnell die Tabellenspit-
ze erobern. Die Truppe von Trainer
Reiner Scheu gewann beim SC Pful-
lendorf souverän mit 3:0 und sicher-
te sich so den Platz an der Sonne.
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sen. Das schien angesichts der Vor-
aussetzungen eine schier un - mögli-
che Konstellation zu sein, da dem SC
Baden-Baden selbst eine knappe
Niederlage zum Titelgewinn reichen

Die ganze Runde über hatten sich
die Nullachter im Kampf um die Mei-
sterschaft einen erbitterten Schlag-
abtausch mit dem Offenburger FV,
dem Freiburger FC und dem SC
Baden-Baden geliefert. Am vorletz-
ten Spieltag roch es nach einer Vor-
entscheidung. Der vom ehemaligen
Regionalliga-Haudegen Klaus Bok-
kisch trainierte FC 08 verlor beim
Freiburger FC vor 6000 Zuschauern
mit 0:3, Baden-Baden sprang durch
einen 9:1-Kantersieg bei Absteiger
VfR Rheinfelden an die Tabellenspit-
ze. 

Das führte dazu, dass vor dem letz-
ten Spieltag mit dem SC Baden-
Baden, dem Freiburger FC und den
Nullachtern theoretisch noch drei

RETRO SCHWARZWEISS

Vor 45 Jahren sorgte der FC Villingen für einen absoluten Paukenschlag. Es war Anfang
Mai 1976, als der letzte Spieltag in der 1. Amateurliga Südbaden auf dem Programm
stand. Der versprach Hochspannung im Titelrennen.

KANTERSIEG

Die Aufstellung

FC 08 Villingen: Huschke – Bantle, Seewald, Göppl, Bockisch, Perusic, Strohner

(31. Schröder), Hauke, Schuster, Schenk, Waiblinger.

Teams Meister werden und somit an
der Aufstiegsrunde zur zweiten Bun-
desliga teilnehmen konnten. Dass
dabei der FFC in Baden-Baden an-
treten musste und die Nullachter
den OFV im eigenen Stadion zu Gast
hatten, sorgte für einen Thriller, den
kein Regisseur besser hätte hinbe-
kommen können. Allerdings hatte
dabei der FC 08 Villingen auch auf-
grund des Torverhältnisses die abso-
lut schlechtesten Karten. Der
Freiburger FC musste das Topduell
beim Spitzenreiter SC Baden-Baden
mit 4:0 gewinnen, um selbst noch
Meister zu werden. Um die Breis-
gauer dann noch abfangen zu kön-
nen, hätte der FC 08 den
Offenburger FV 5:0 schlagen müs-

Dauerbelagerung:
OFV-Keeper Ber-
ger faustet vor 08-
Stürmer Schuster.
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Strahlende Gesichter nach dem
Abpfiff: Günther Mauch, Klaus
Winterhalder, Emil Schmecken-
becher, Hansjörg Häfele, Spie-
lertrainer Klaus Bockisch und

Egon Mauch (von links).

Von 
Michael Eich (Text)

Herbert Schroff (Fotos)

würde. Über 5000 Zuschauer waren
dort schon auf eine Meisterfeier ein-
gestimmt. Dagegen hatten die 08-
Fans den Glauben an ein Wunder
fast schon aufgegeben. Dennoch
waren es immerhin noch 1500 Zu-
schauer, die sich das Saisonfinale im
Friedengrund nicht entgehen lassen
wollten. 

Sie sollten bei sommerlicher Hitze
Zeugen eines Fußballwunders wer-
den. Die Nullachter waren von Be-
ginn an voll auf Offensive
eingestellt, vergaben gegen die un-
konzentriert wirkenden Gäste aber
gleich eine Reihe von Torchancen. In
der 20. Minute erlief dann aber
Schuster einen zu kurzen Rückpass
der Gäste und erzielte das 1:0. Dem
ließ Hauke noch vor der Pause das
2:0 (28.) und 3:0 (38.) folgen. Plötz-
lich ging auch ein Ruck durch die Zu-
schauer, die ihr Team immer
lautstarker anfeuerten.  Im Mittelfeld
angetrieben von den regionalligaer-
fahrenen Hauke und Perusic, sowie
dem fleißigen Bantle, rollte nach
dem Seitenwechsel Angriff auf An-
griff der bedingungslos stürmenden



knallharten Freistoß zum 7:0 in die
Maschen. Mit seinem dritten Treffer
besorgte Hauke auch noch in der 87.
Minute den schier unglaublichen
8:0-Endstand. 

Nach dem Abpfiff begann das
bange Warten bei den Spielern und
den im Friedengrundstadion ge-
spannt ausharrenden Zuschauern.
Als dann aber der 2:1-Sieg des Frei-
burger FC in Baden-Baden bekannt
wurde, brach nicht nur bei den Spie-
lern ein unbeschreiblicher Jubel aus.
Freudetrunken lagen sich die 08-

Fans in den Armen und
feierten ihre Mann-
schaft, die mit dem
Meistertitel in der 1.
Amateurliga Südbaden
auch die Aufstiegsrun-
de zur zweiten Bun-
desliga erreicht hatten.
Das war ebenso ein
Prestige-Erfolg, denn
neben dem VfR Mann-
heim und Ludwigsburg
war dort auch der
Stadtrivale
vom BSV
Schwennin-
gen mit
dabei.
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Das 08-Team nach dem sensa-
tionellen 8:0-Sieg gegen Offen-
burg: Seewald, Hauke, Huschke,
Schenk, Schröder, Bantle, Schu-
ster, Bockisch, Masseur Hense-
leit, Vorsitzender Winterhalder,
Spielerobmann Schwendemann
(stehend von links), Göppl, Peru-
sic, Waiblinger, Marquardt,
Platzk (Sitzend von links). Es
fehlt Strohner, der verletzt aus-
gewechselt wurde.

Nullachter Richtung OFV-Gehäuse.
Das 4:0 von Perusic im Nachschuss
in der 50. Minute stachelte die Platz-
herren gegen die jetzt zunehmend
resignierenden Offenburger, bei
denen lediglich Markovic und Tor-
wart Berger Normalform erreichte,
noch mehr an. Schröder setzte das
5:0 drauf, ehe OFV-Keeper Berger in
der 67. Minute angeschlagen raus
musste. Perusic gelang in der 76. Mi-
nute gar das 6:0. Doch der Torhun-
ger des FC 08 war noch nicht gestillt,
denn Spielertrainer Bockisch setzte
in seiner typischen Manier einen





DER TIPP VON MASSAI

Als Zebra hält Massai natürlich keinen Winter-

schlaf. Er weiß jedoch, dass es in der Tierwelt ei-

nige Arten gibt, die dies machen. Und sich im

Vorfeld genügend Speck anfuttern, um in den dann fol-

genden Monaten gut über die Runden zu kommen.

»Das wäre doch etwas für unsere Jungs vom FC 08«,

denkt er sich. Winterschlaf ist in dem Fall die Pause,

Speck gleichzusetzen mit gewonnenen Punkten.

Von seinem Vergleich ist unser Maskottchen so be-

geistert, dass er seinen Freunden aus dem Circus

Krone davon gleich berichtet. Die finden die Idee

ebenfalls spitze und fangen sofort an zu beratschla-

gen. Zwei Spiele stehen noch an, dann ruht der Ball

bis Februar. »Bissingen und Göppingen sind aber

hohe Hürden. Selbst wenn wir gegen sie in der Vor-

runde gewonnen haben«, gibt der stets zurückhal-

tende Esel Bim zu bedenken. Wohl oder Übel müssen

die anderem diesem Einwand zustimmen, also eini-

gen sie sich für das heutige Spiel auf ein 2:2-Unent-

schieden. Passend zum zweiten Advent morgen.

»Ein Punkt ist besser als keiner« und »Kleinvieh

macht auch Mist« dreschen sie anschließend noch

ein paar Phrasen und lachen sich darüber kaputt. 
GEGEN BISSINGEN

REICHT ES NUR ZU EINEM

PUNKT, DAS SPIEL ENDET

2:2 UNENTSCHIEDEN.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Uwe Heidinger, FC 08-Fan

und Teil des Teams Marke-

ting
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Seit nach der Corona-Pause wieder Fußballspiele möglich sind, haben meine Tochter Leonie und

ich alle Spiele des FC 08 miterlebt. Das hängt aber natürlich auch mit meinem neuen Engage-

ment zusammen. Für den FC 08 habe ich auf Initiative von Larissa Betz über den Kicker die neue

FC 08-APP eingerichtet, über die man nun sowohl bei Heim- und Auswärtsspielen den Ticker ver-

folgen, Tickets bestellen wie auch aktuelle Informationen über den FC 08 Villingen bekommen

kann. Da ich den Ticker für die FC 08-Spiele für die Kicker Vereinsheim APP pflege, bin ich natur-

gemäß bei jedem Spiel des FC 08 Villingen mit dabei.

Ausschlaggebend dafür, dass ich ehrenamtlich aktiv geworden bin, war tatsächlich eine Stellenan-

zeige des FC 08 Anfang des Jahres. Ich war schon vorher in engem Kontakt mit Larissa Betz von der

zentralen Organisation. Und so wurde ich Teil des Teams Marketing.

Mittelfristig ist es ja wohl das Ziel des FC 08, in die Regionalliga

aufzusteigen. Das halte ich auf jeden Fall für sehr gut möglich. Wir

haben einen klasse Trainer mit Marcel und im Moment eine tolle

Mannschaft. Und als Teil des Teams hinter dem Team hat man das

Gefühl, dass hier einfach etwas am Entstehen ist. . .

Es macht mir Riesenspaß, in den Team hinter dem Team mitzuarbeiten. Ich bin super

aufgenommen worden. Früher war ich Fan, heute bin ich Fan, aber eben auch eh-

renamtlich im Hintergrund tätig. Ich kann jedem nur empfehlen, auch zu dieser tol-

len Truppe dazu zu stoßen.

Seit 2003 gehe ich regelmäßig zum FC 08. Ich habe früher selbst Fußball beim FV DJK St.

Georgen, beim BSV Schwenningen und zuletzt beim FC Peterzell gespielt, von der Kreisliga bis

zur Landesliga. Meine Position war im offensiven Mittelfeld oder im Sturm. Dann spielte ich

noch bei den Alten Herrn des FC Peterzell zusammen mit Mirko Huljic. Da sein Sohn Marijan

beim FC 08 als Torwart in der Jugend und später bei den Aktiven war, bin ich öfter mal zum FC

08 gegangen, übrigens auch schon mal auswärts. 2009 erlebte ich das Spiel der A-Junioren

gegen den SV Waldhof Mannheim, als die jungen Nullachter den Aufstieg in die Junioren-Bun-

desliga geschafft haben. Das war toll! Die meisten Pokalsiege unserer ersten Mannschaft habe

ich natürlich auch miterlebt. Ob 2009 in Bahlingen auf der Ponderosa gegen den Offenburger

FV oder 2007 in Singen gegen den SC Pfullendorf. Dort habe ich mein erstes Nullacht-T-Shirt

von Felge bekommen. Natürlich war ich auch bei den DFB-Pokal-Spielen mit dabei.

. . . guter, regionaler Fußball im Friedengrund geboten wird. Der FC 08 ist ein toller Traditionsverein. Ein Club

übrigens, der auch Integration lebendig lebt.
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WER MACHT WAS?

Andreas
Flöß

Vorstand
Infrastruktur
& Technik
andreas.floess@fcvillingen.de 

Armin
Distel

Vorstand
Marketing
& Strategie
armin.distel@fcvillingen.de 

Arash
Yahyaijan
Vorstand
Sport

arash.yahyaijan@fcvillingen.de

Reinhard
Warrle

Vorstand
Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Alaa
Ahmad

Assistent Vorstand

info@fcvillingen.de 

Carsten
Neuberth

Jugendkoordinator
jugend@fcvillingen.de 

Alexander
Rieckhoff
Pressesprecher
presse@fcvillingen.de 

Julian
Singler

Stadionsprecher
info@fcvillingen.de  

Sabine
Porsch

Koordination Catering
sabine.porsch@web.de 

Kudret
Kamiloglu
IT Systeme
support@fcvillingen.de 

Franziska
Schrenk

Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Marc
Eich

Fotograf
info@tx-foto.com 

Sarah
Porsch

Organisation Einlaufkinder
einlaufkids08@web.de 

Rüdiger
Porsch

Sicherheitsbeauftragter
ruediger-porsch@web.de 

Sven
Blessing

Videowall&Technik
info@fcvillingen.de 

46



47

Marcel
Yahyaijan
Sportdirektor

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de 

Larissa
Betz

Zentrale Organisation

larissa.betz@fcvillingen.de  

Werner
Felgenhauer
»Legende des FC 08«
info@fcvillingen.de 

Kai
Blandin

Stadion-Magazin
info@kaipress.de 

Uwe
Heidinger
Team Marketing
team.marketing@fcvillingen.de 

Waldemar
Holland

Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 
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